
Obs. ITT. Tariat caule unifloro Tel ramoso , plan-
ta nostra apula uniftora est, varictates plu-
res quoque indicat G o u a n u s in solo steri . 
liore, T e l fertiliore enatas. 

De r Zweck dieser Bemerkungen ist einzig 
d e r : d i e Botaniker auf die Gattung S c o r z o n e ­
ra aufmerksam zumachen, die Wissenschaft wird 
gleich d a b e y gefördert , meine Bemerkungen mö-
g e n gründlich widerlegt, oder bestätiget werden. 

H . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
E i n i g e b o t a n . N o t i z e n au* E n g l a n d 

u n d S c h w e d e n . 
(Mitgetheilt von Hrn . Dr . H o r n s c h u c h . ) 

Der durch seine vortreffliche Monographie der 
britischen Jungermannien, durch seine mit D r . 
T a y l o r herausgegebene Muscologia britannica, 
seine Musci exotici, so wie durch viele andere 
botanische Arbeiten, den Botanikern als genauer 
scharfsichtiger Forscher rühmlichst bekannte W . 
J . H o o k e r , ist gegenwärtig eifrigst mit der 
Fortsetzung seiner Musci exotici, für welche er 
Beyträge aus allen Gegenden erhält , beschäftigt. 
Ausser diesem Werke besorgt er auch eine neue 
Ausgabe von Curtis flora Londincnsis und eine 

Fortsetzung derselben, so dafs monatlich zwey 
Hefte in Folio jedes von 6 Platten erscheinen. 

Der gelehrte B . B r o w n arbeitet an einer 
Abhandlung über die Struktur der Mooskapsel 
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für die Transact. of the L i n n . Society, es wird 
aber noch lange währen, bis sie erscheint. 

Herr Dr . T a y l o r zu Dublin, Mitherausgeber 
der Muscologia hritannica, widmet noch immer 
jede freye Stunde der Pflanzenhunde, vorzüglich 
der Revision dieses W e r k s , von welchem wahr­
scheinlich in nicht gar langer Zeit eine neu* 
Auflage erscheinen wird. Es ist sehr zu be­
dauern, dafs seine übrigen Berufsgeschäfte ihm 
nur wenige Müsse gestatten. 

A g a r d h in Lund fährt mit unermüdlichem 
Fleifse fort, seine Lieblinge, die Algen, mit be-
kanntem Scharfsinn zu beobachten, und wird d i* 
Botaniker noch mit vielen Entdeckungen und Be­
obachtungen in dieser Familie erfreuen. 

A c h a r i u s arbeitet mit seinem gewöhnlichem 
Eifer an der Erweiterung und Berichtigung der 
Lichenologie, und zwar an einem allgemeinem 
grofsen Werk da rüber , welches nicht blos d i * 
Beschreibung und Bcvision der Ar t en , sondern 
auch ihre Physiologie, Terminologie und Ge­
schichte enthalten wird. 

Der den Mycologen als sehr scharfsinniger 
Pilzforscher besonders rühmlichst bekannte F r i e s 
in Lund ist fortwährend bemüht , die Pilzkunde 
durch interessante Entdeckungen und Beobach­
tungen zu bereichern, und beschäftigt sich auch 
fleifsig mit Flechtenkunde, so wie überhaupt mit 
Berichtigung der Flora Scandinviens. , 
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W a h l c n h e r g hol im Sommer 1817 dassüd-
liehe Schweden bereist, nm es in geologischer 
Hinsiebt zu untersuchen. E r bat eine vortreffli­
che Monographie der schwedischen Petrificaten 
ausgearbeitet, die in den Ipsaler Akten erschei­
nen wird. Als einen Prodromus hat er eine 
Abhandlung über die Bildung Schwedens in geo­
logischer Hinsicht herausgegeben, die sich nicht 
nur allein durch vortreffliche Darstellung, son­
dern auch durch mehrere neue Aufschlüfse sehr 
auszeichnet. 

A r k s t r ö m , der an des sei. S ch w a r z 
Stelle dem Bergianiscbcn Garteninstitut in Stock­
holm vorsteht, hat eine Monographie der Thyme-
leen in den Stockholmer Acten mitgetheilt. 

Der Veteran der schwedischen Botaniker, 
T h u n b e r g , hat die Fortsetzung seiner treffli­
chen Flora Capensis, die er mehrere Jahre unge­
stört herausgab, an N o n n i e r in Copenbagen 
überliefert, aber nachher nichts davon gehört. 

B e r i c h t i g u n g . 
In Nro. 6. des sten Jahrgangs dieser Zeit­

schrift, hat bey den von mir mitgetheillen Diag­
nosen meiner neuen Laubmoose eine Verwechs­
lung stattgefunden, welche ich hiermit um fer-
nerm Irrthum vorzubeugen, berichtige. 

Es ist nämlich dort die Grimmia apiculata 
mihi als Grimmia affinis mihi aufgeführt, diese 
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diese aber gänzlich übergangen; ich bitte daher 
-dort Gr. affinis auszustreichen und dafür Gr . api-
culata zu setzen. Die Diagnose der Gr. affinis 
jautet: 

G r i m m i a affinis mihi caule basi fascicula-
to subramoso fastigiato, foliis erecto-patentibus 
lanceolato-acuminatis, pilo decurrente, Capsula pe-
duneulo breviore subimmersa elliptica operculo-
que conico-acuminato rectis. Crypt. C. 11. D . V . 

Grimmia canesecns Schleich. C. 111. Nr . : : . 
B r i d . Method. nova 31uscorum p. 36. excl. Syn. 
S ch k u h r p. 49. t. 3 3 . — Grimmia ovata? 
Schwacgr. Suppl. 1. p. 8J. 

Auf Felsenblöckcn der Tauernkette und an 
diese angränzender Gebirge in Gesellschaft mit Gr . 
ineurva Schwacgr., Gr . obliqua mihi und Gr. 
ovata und reift ihre Früchte im Aug. und Sept. 

Diese Grimmia ist dieselbe, welche ich in 
Nro. 30. p. 33. des : . B . dieser Zeitschrift als 
Grimmia pensylvanica aufführte, sie unterscheidet 
sich aber von dieser: i ) durch die weniger ästi­
gen unten fast nackten, nur mit kleinen einzelnen 
Blättchen bekleideten Stengel. 3 ) Durch die we­
niger abstehenden gedrängteren und schwärzeren 
Blätter. 3) Durch die immer aufsitzenden Haare 
der Pericbätialblätter, bey denen sich nicht, wie 
bey Gr. persylvanica, die Blattsubstanz in das Haar 
ve rdünn t : auch sind die Haare nicht so deutlich 
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gezähnt , wie bey jener. 4) Durch den länger* 
Fruchtstiel als die Kapsel. 5) Durch immer ein-
zeln stehende Kapseln. 

Ich unterschied diese Grimmia als neu, ehe 
Ich die obenangeführte Synonymie kannte, da ich 
die Schleichersche Pflanze erst bey der mir ver­
gönnten Durchsicht der Willdenowschen Moos-
Sammlung kennen lernte. Schkuhrs Pflanze wage 
ich jedoch nicht, damit zu vereinigen, da die Ab­
bildung von meiner und der von mir gesehenen 
Schleyerschen Pflanze bedeutend abweicht und 
eher die gröfsere Alpenform der Gr . sudetica zu 
seyn scheint. Mit Gr . ovata ist sie gar nicht zm 
verwechseln. 

Die Fortsetzung der Diagnosen meiner neuen 
Laubmoose werde ich nächstens mittheilcn. 

Dr . H o r n s c h u c h . 

A n z e i g e 
f ü r a n g e h e n d e B o t a n i k e r , P f l a n z e n k e n . 

n e r u n d w i s s e n s c h a f t l i c h e G ä r t n e r . 

E i n Herbarium vivum, das sehr zahlreich und 
bedeutend ist, au» europäisch - einheimischen und 
Gewächshaus - Pflanzen bestehend und wissen­
schaftlich geordnet, ist aus der Hand zu billigem 
Preise verkäuflich abzustehen. 

Das nähere davon ist durch frankirte Brief* 
zu erfahren bey A n t o n S p e n e r l i t . H Nro. *@ 
in Frankfurt a. M . 
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IV . C u r i o s a. 
Der Recensent der Funkischen crvptogami-

achen Gewächse in Nr . 363. der Leipziger Lite­
ratur-Zeitung zweifelt, ob A n i c t an g i 11 m Horn-
schuchianum F u n c k von G y m n o s t o m u m cur-
virostrum H e d w. und W e i s s i a Martiana 
H o r n sch. von W . crispula speeifisch verschie­
den seyen! ! ! — Man vergleiche die Diagnosen 
dieser Arten in Sch w ä g r i ch ens Suppl. 1. und 
i n Flora Nr . 6. 1819. oder auch H o p p e und 
H o r n s c h u c h s Decaden, wo alle 4 Moose in 
grofsen natürlichen Exemplaren vorkommen. 

V . B e f ö r d e r u n g e n u n d E h r e n b e ­
z e i g u n g e n . 

Sr. Maj. der Rönig von Sachsen haben den 
H r n . Doctor und Professor der Medicin an der 
Universität L e i p z i g , H e i n r i c h G o t t i i e b L u d ­
w i g R e i c h e n b a c h , zum Professor der Natur­
geschichte und Rotanik an der medicinisch- chir­
urgischen Acadcmie in Dresden , und zum In- • 
spector des königl. Naturalien - und Mineralien-
Kabinets daselbst ernannt, zu welchem Re!.uf 
derselbe zn Anfang des Monats Mai dahin abge­
hen wird . 

V e r b e s s e r ü n g . 
In Nr. »8. der Flora 1819. p. ist der Name des an 

Swart z'sStelle beim Bergianischcn Garteninstitut in Stockholm 
angestellten Botanikers falsch' abgedruckt, und ist statt Ark-
s t r ö m , W i k s t r ü m zu lesen. 
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